
 
 

 

 

 

 
 

 

An den Vorsitzenden des 

Ausschusses für Umwelt, Klima  

und Mobilität  

Herr Dr. Klaus Schröder 

 

13.05.2025 

- per Mail - 
 
 
 

Anfrage zur beabsichtigen Einschränkung der Öffnungszeiten des Reisezentrums im 
Hauptbahnhof Paderborn durch den NWL 
 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Schröder, 

 

bitte setzen sie folgende Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Umwelt, 

Klima und Mobilität am 03.06.2025. 

 

Anfrage: 

1. Ist der Verwaltung bekannt bzw. ist sie vom NWL unterrichtet worden, dass ab 

Fahrplanwechsel 2025/26 die Öffnungszeiten des Reisezentrums eingeschränkt werden? 

2. Wenn ja, hat die Verwaltung, über den Kreis Paderborn als Anteilseigner am NWL, 

Gespräche über die beabsichtige Schließung an Samstagen und Sonntagen geführt? 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, noch Einfluss auf die beabsichtigten 

Einschränkungen zu nehmen? 

4. Sind der Verwaltung Pläne seitens DB InfraGo bekannt auch die Öffnungszeiten des 

Service-Points einzuschränken? 

 

 

Begründung: 

Der Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe, kurz NWL, beabsichtigt zum Fahrplanwechsel 

2025/26 das Reisezentrum im Paderborner Hauptbahnhof am Wochenende nicht mehr zu öffnen. 

Es ist davon auszugehen, dass das Reisezentrum dann ebenfalls an Feiertagen geschlossen 

sein wird. Der Vertrag mit DB-Vertrieb, als beauftragtes Unternehmen für den Verkauf von 

Fahrkarten und Beratung von Reisenden, wurde nach unseren Informationen dementsprechend 

angepasst. 
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Im Frühjahr 2024 wurde der Neubau des Paderborner Hauptbahnhofs eröffnet. Ohne eine 

finanzielle Beteiligung der Stadt Paderborn in Höhe von 1,9 Mio. Euro wäre dieser nicht realisiert 

worden (Ratssitzung 25.06.2020, Vorlage 0084/20). 

 

Die jetzt beabsichtigten Einschränkungen an Wochenenden werden, aus Sicht der Reisenden, 

als „typisch provinzielle Paderborner Verhältnisse“ eingeordnet. Die Verantwortung dafür liegt 

aber ausschließlich beim NWL als Auftraggeber für das Reisezentrum. 

 

Die SPD-Fraktion bittet darum, für weitere Hintergrundinformationen zu dieser Anfrage auch 

einen Vertreter des NWL zur Sitzung einzuladen und neben der Beantwortung der Fragen auch 

die Kundenfrequenz im Reisezentrum darstellen zu lassen. 

 

gez. U. Koch 


